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einfachen ^abrgeuge; bie fflgur 4 geigt ung ein foldjeg.
Sag ffmflen ber (SJefä^e ift babei eilt inbirefteg. ©in
luftbirfjter ßwifchenbehälter, ber ct)linbrifch, über bent
Sßagen, wie auf bem 93itbe erfid)tlich ift, wirb fo b)oc£)

(Schieber Oerfc^liepar. Sei gefdfioffenem Slblaufjcf)ieber
wirb ber Suftfauger iit Sbätigfeit gefegt, worauf fid}
ber gwifchenbehälter felbfttlfatig füllt. 3ft bieg ge)d)et)en,
fo wirb ber Strahlapparat abgefteflt unb ber Se|älter

über bem ©rbboben angebracht, baff fein Inhalt in
einen untergefchobenen SBagen frei abfliegen fann. Ser»
felbe, gwedmähig auê ©ifen angefertigt, ift mit einem

Sampffirahlluftjauger, fowie mit einer nach ber ©rube
führenben Saugleitung feft oerbunbett. Sie Slblauf»
leitung. bie gum Srangportgefäffe führt, ift burd) einen

burch Deffnen ber Slblauffdjieber in ben untergefdjobenen
Sßagen entleert.

Sie $irma ©ebrüber Körting in 3^ridE) unb
Çannoûer liefert foldje Slbfuhrwagen für alle unb
jebe Sebürfniffe unb Serhältniffe gu ©tabt unb £anb,
Gabrilen unb tanbwirtfdgaftlicbje Defonomien.

!&n*fd|tcbe«cö.
Sautoefen inRurich. Unter ber girma Sigiüiertel

91. ©. h^i [ich- tritt Sifj in ßürid; unb auf unbeftimmte
Sauer, am 12. Siärg 1900 eine 9Iftiengefeßfd)aft ge.»

grünbet, meldje ben ©rwerb unb bie Serwertung
üon Immobilien, oorerft beg Stgiüiertelg in
Zürich gum Qwede hot. Sag ©efeßfchaftgfapital be=

trägt 1,700,000 fyr. unb ift eingeteilt in 1700 auf ben

Inhaber lautenbe Slftien üon je gr. 1000. ©g finb
beftefit : alg Sîitglieber beg Serwaltunggrateg : grifs
ißühler, Safob Sari Sunior, 3fibor ©ibeon, alle in
granffurt a. 9Jt., Stlbert ©rether in gürid) IV unb
Sonrab Dtto ißeftaloggi in Qürid) I; alg Sireftor:
Sllbert ©rether in ßürich IV; alg ©efreiär : Heinrich
©chenfer in gürid) IV. Sie geithnung gefdpeht immer
gu gweien foßeftiü. ®efd)äftgIofal : |mblaubftrafje 26,
gürid) IV.

Sautoefen itt öugem. Ser Segierunggrat hat auf
bie erfolgte Son!urreng=?lugfchreibung hi" bie Staurer»,
Steinmauer», ^immer», Schloffer» unb Sadjbederarbeiten
für bieSautenbertantonalenSranïenanftalt
oergeben. Unter $ugug eineg ißofteng für Saglohn»
arbeiten im Setrage üon 3220 gr. belaufen fich bie

üereinbarten Soften biefer Arbeiten auf 408,656 $r.
unb erreichen ben Soranfcljlag nicht üoßftänbig. Ser
3ufd)Iag ber Arbeiten hat nach SJiôgliçhîeit bie bittigftert
Singebote berüdfichtigt unb war gleidjgeitig üon bem

Seftreben geleitet, bie Slrbeiten an eine mögltchft große
3ahl üon Submittenten gu oerteilen. Sie 3al)l ber

berüdfidüigten Unternehmer ift ca. 30. Sie 3al)l ber

Sewerber war gegen 70.

— gür ben Sau einer proteftantifdjen Sirche
in $ug ift big jefst ein Saufonb üon gr. 22,000 ge»
fammelt worben.

— Sie ibpßifch gelegene Ifapelle in Dberwil
foil grünblich renoüiert werben; bie begüglichen Slrbeiten
finb gur ©ubmiffion auggefchrieben. Ser berühmte
Sunftmaler Sieinrab Sten in Süffelborf, Sürger
üon Unterägeri, malt gegenwärtig für biefeg ©otteghaug
eineg herrlidjeg Slltarbilb.

Sautoefen in Safel. Ser Segierunggrat beantragt
bem ©ro^en Sate ©rfteßung eineg Seubaueg für bie
obere Sealfdfule auf bem Slreal beg alten ©lifabetljen»
gattegaderg nach üorliegenbem ißrojeft. gür ben Sau
unb bie Sîoblierung wirb ein auf bie Sapre 1900 big
1903 üerteilter Srebit üon 1,263,000 gr. üerlangt.

— Ser ©rohe Sat befd)loh auf Slntrag ber Segier»
ung ben Serfauf eineg bem Staate gehörenben ©runb»
ftüdeg üom Slreal ber früheren ©ewerbehaße an bie
Santonalbanl um 200,000 gr. Sie Santonalbanl wirb
auf bemfelben ihr Sanfgebäube errichten.

Schulhaug&autett tut Safettattb. Stit bem Sau beg

neuen Sdjulhoufeg in Sieberborf ift begonnen worben.
Dberborf Wirb, fobalb bie Sßlätte fertig erfteflt finb, bie

Sonfurrengaugfchreibung üom Stapel laffen, bamit bie
Saute auch ba rafch in Singriff genommen werben
fann. Sod) guwartenb üerlfält fich fpölftein.

Sautoefen im Santon St. ©aßen. (Sorr.) Sin ber
legten Selegiertenüerfammlung ber ft. gaßifchen ©rütli»
unb Slrbeiterüereine würbe üon ber Seftion Dberugwpl
eine fdjärfere §anbhabung ber ©efunbheitgpoßgei mit
Segug auf bag SBohnunggwefen angeregt. Sie Sig=
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einfachen Fahrzeuge; die Figur 4 zeigt uns ein solches.
Das Füllen der Gefäße ist dabei ein indirektes. Ein
lustdichter Zwischenbehälter, der cylindrisch, über dem
Wagen, wie auf dem Bilde ersichtlich ist, wird so hoch

Schieber verschließbar. Bei geschlossenem Ablaufschieber
wird der Luftsauger in Thätigkeit gesetzt, worauf sich
der Zwischenbehälter selbstthätig füllt. Ist dies geschehen,
so wird der Strahlapparat abgestellt und der Behälter

über dem Erdboden angebracht, daß sein Inhalt in
einen untergeschobenen Wagen frei abfließen kann. Der-
selbe, zweckmäßig aus Eisen angefertigt, ist mit einem

Dampfstrahlluftsauger, sowie mit einer nach der Grube
führenden Saugleitung fest verbunden. Die Ablauf-
leitung. die zum Transportgesäße führt, ist durch einen

durch Oeffnen der Ablaufschieber in den untergeschobenen
Wagen entleert.

Die Firma Gebrüder Körting in Zürich und
Hannover liefert solche Abfuhrwagen für alle und
jede Bedürfnisse und Verhältnisse zu Stadt und Land,
Fabriken und landwirtschaftliche Oekonomien.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Unter der Firma Rigiviertel

A. G. hat sich, mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte
Dauer, am 12. März 1900 eine Aktiengesellschaft ge-
gründet, welche den Erwerb und die Verwertung
von Immobilien, vorerst des Rigiviertels in
Zürich zum Zwecke hat. Das Gesellschaftskapital be-

trägt 1,700,000 Fr. und ist eingeteilt in 1700 auf den

Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000. Es sind
bestellt: als Mitglieder des Verwaltungsrates: Fritz
Pühler, Jakob Karl Junior, Jsidor Gideon, alle in
Frankfurt a. M., Albert Grether in Zürich IV und
Konrad Otto Pestalozzi in Zürich I; als Direktor:
Albert Grether in Zürich IV; als Sekretär: Heinrich
Schenker in Zürich IV. Die Zeichnung geschieht immer
zu zweien kollektiv. Geschäftslokal: Hadlaubstraße 26,
Zürich IV.

Bauwesen in Luzern. Der Regierungsrat hat auf
die erfolgte Konkurrenz-Ausschreibung hin die Maurer-,
Steinhauer-, Zimmer-, Schlosser- und Dachdeckerarbeiten
für dieBautenderkantonalenKrankenanstalt
vergeben. Unter Zuzug eines Postens für Taglohn-
arbeiten im Betrage von 3220 Fr. belaufen sich die

vereinbarten Kosten dieser Arbeiten auf 408,656 Fr.
und erreichen den Voranschlag nicht vollständig. Der
Zuschlag der Arbeiten hat nach Möglichkeit die billigsten
Angebote berücksichtigt und war gleichzeitig von dem

Bestreben geleitet, die Arbeiten an eine möglichst große
Zahl von Submittenten zu verteilen. Die Zahl der

berücksichtigten Unternehmer ist ca. 30. Die Zahl der

Bewerber war gegen 70.

— Für den Bau einer protestantischen Kirche
in Zug ist bis jetzt ein Baufond von Fr. 22,000 ge-
sammelt worden.

— Die idyllisch gelegene Kapelle in Oberwil
soll gründlich renoviert werden; die bezüglichen Arbeiten
sind zur Submission ausgeschrieben. Der berühmte
Kunstmaler Meinrad Jten in Düsseldorf, Bürger
von Unterägeri, malt gegenwärtig für dieses Gotteshaus
eines herrliches Altarbild.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat beantragt
dem Großen Rate Erstellung eines Neubaues für die
obere Realschule auf dem Areal des alten Elisabethen-
gottesackers nach vorliegendem Projekt. Für den Bau
und die Möblierung wird ein auf die Jahre 1900 bis
1903 verteilter Kredit von 1,263,000 Fr. verlangt.

— Der Große Rat beschloß auf Antrag der Regier-
ung den Verkauf eines dem Staate gehörenden Grund-
stückes vom Areal der früheren Gewerbehalle an die
Kantonalbank um 200,000 Fr. Die Kantonalbank wird
auf demselben ihr Bankgebäude errichten.

Schulhausbauten im Baselland. Mit dem Bau des

neuen Schulhauses in Niederdorf ist begonnen worden.
Oberdorf wird, sobald die Pläne fertig erstellt sind, die

Konkurrenzausschreibung vom Stapel lassen, damit die
Baute auch da rasch in Angriff genommen werden
kann. Noch zuwartend verhält sich Hölstein.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) An der
letzten Delegiertenversammlung der st. gallischen Grütli-
und Arbeitervereine wurde von der Sektion Oberuzwyl
eine schärfere Handhabung der Gesundheitspolizei mit
Bezug auf das Wohnungswesen angeregt. Die Dis-
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îuffion braute intereffante Spatfacpen über ben SBopnungg» j

mangel in ben inbuftrießen Drtfcpaften beg Santong j

pr Kenntnis ber ißerfammlung. Sfn' ber giolge würbe ;

ein 93efcplup gefaxt, monad) bag Eantonale Komitee
beauftragt mirb, ebentuell in SSerbinbung mit anberen |

intereffierten Greifen bie $rage P unterfucpen, ob nidjt |

ein Eantonaleg 33augefep p erlaffen fei. A.
Jleubatt einer ebattg. Sîivrtje tu Storfdjad). 9îid)t

meniger atg 85 ißläne finb eingegangen. Siefelben finb
big 2. Slpril im „Signalpof" ö'ffentlicp auggeftellt. Sag
I|3reiggerid)t pat beftimmt: I. ißreig an SlrcpiteEt Silbert
SR ü l ie r in güriep ; II. ^ßreig an SlrcpiteEt É a r I ÜR o f e r
in Slarau; III. fßreig an SlrcpiteEt SRunb in 33afel.

©efcllfdjaft für ©rfteüuitg billiger SSopitpäiifer in
Sdjaffpaufcit. Ser ©eminn biefer ©efellfcpaft (Kapital
105,000 gr.) ftellt fid) für 1899 auf gr. 6316: 1376
granEen gepen in bie Ifteferoe unb mit 4220 gr. roerben
4 ißroj. Sioibenbe ober 4 gr. per SlEtie auggericptet.
gür £)t)potpeEaranleipen fcpulbet bie ©efellfcpaft granEen
251,880; ber SîauEonto A (Siofenbergguartier, 8 SBopn»
päufer) ftept mit gr. 154,458 p Sud), ber Äonto B
(Dberpaugquartier, 10 SBopnpäufer) mit $r. 179,502.
(Die baulicpe ©ntroidelung ber Stabt ©cpaffpaufeu'jiept
oiele SIrbeitgEräfte peran ; bie ©efellfcpaft patte begljalb
ftetg IRacpfrage für bie SSopnungen.

Sut Slnftragc ber Slftieugefelif^aft „SJtotor" finben
burcp ben tit. ©emeiuberat Spiengen oom S3apnpof
Allien g en big pm jübifcpen Äircppof größere Sanb»
antäufe pr ©rftellung mehrerer gabriïen ftatt. @g ift I

fomit aile Slugfïcpt oorpaitben, bap ber größere Seil
ber eleEtrifcpen Sîraft in ber iöepau im Sluglanb be=

nüpt mirb.
Sn§ Sdjtcffal cineê nerungliicftcn IBaitfpefulanten in j

Seebad) bei gitrid) erregt oieïfacpe Teilnahme unb ift
aud) lebrreid). S3aumeifter ^ermann Scpellettberg Earn

alg 25jäpriger SRann in ber erften Hälfte ber 90 er
ffapre aug bem löejirf 93ülacp naep Seebad), mo er fiep

anfangg alg Stpreiner unb gimmermann betpätigte.
Salb mad)te er fid) burd) feine fRegfamEeit unb énergie
beEannt, unb eg gelang ipm, burcp einige glüdli'cpe
SpeEulationen mit Sanb fid) ein Eleineg Vermögen p
ermerben. Som (fapre 1896 an fing er an (päufer p

bauen; bag neue Quartier auf bem Souneuberg»See=
baep pat ipm feine ©ntftepung p üerbanEen. Seiber
mar fein @ifer für bie fepige geit p grop, bie neu er»
ftetlten (päufer Eonnte er niept mepr OerEaufen, unb
bag ©elb, bag er für bie gmrtfüprung ber Sauten not»
menbig patte, erpielt er nur p fepr fepmeren Sebing»
ungen. Sie unOermeiblicpe Qmlge mar bie gaplungg»
einftellung unb ber SonEurg.

Sange oor bem Slugbrucp beg ^onEurfeg patte er
im Sinn, naep güriep p fiepen, unb begpalb liep er
einen Seil feiner SSJiöbel nad)- Sluperfipl bringen; balb
barauf entfeplop er fiep, bod) in Seebad) p bleiben,
liep aber bie SRöbel in güriep prüd. Sllg man nun
naep Slugbrud) beg föonfurfeg bei ipm inöentierte, Oer»

fepmieg er bie Spatfadje, bap er in gürid) SRobiliar
pabe. Sie Sacpe mürbe aber rud)bar unb einige ©läu»
biger reiepten gegen ipn IHage megen betrügerifipen
SanEerottg ein. Sdjellenberg mürbe üerpaftet unb öom
Dbergeritpt p fedjg StRonaten Slrbeitgpaug üerurteilt.
Sie Ünterfucpunggpaft, bie erlittene Scpanbe unb ber
Kummer um feine gamilie patten feiner ©efunbpeit
aber berart pgefept, bap er fepmer erEranEte, morauf
er aug ber Strafanftalt entlaffen mürbe, Jïaum mar
er mieber bapeim, fo raffte ipn ber Sob bapin. @ine

grope SInppI Sitrger üon Seebad) gaben ipm bag lepte
©eleite unb ber SRännercpor fang an feinem ©rabe.
äRit ipm ift ein 9Rann geftorben, ber burcp SerEettung
uuglüdlicper Untftäube bem IRuin entgegengebraept mürbe.

giegelfabrif'fêrmetterung. Sie girma g. Souper
& (Sie., meep. giegel» unb SadfteinfabriE in Sangen»
tpal beabfidjtigt, auf iprer Sefipung am SJtooggraben
bafelbft, nörblicE) ber Spunftettenftrape, gemäp ben auf»
geftellten ißrofilen ein ©ebäube p erstellen für Soller»
gangeinridjtung unb SepmEellern. Siefeg ©ebäube mirb
41 SReter lang unb 15 SJleter breit unb in Sadftein
erfteßt. Sllg treibenbe Sraft mirb bie oom ©leEtriji»
tätgmerE SSpnau pergeleitete- eleEtriftpe Ä'raft Oermenbet.

2öafferberfovöuitn§geimffenfd)aft (fropuaefern « ©opau
(St. ©allen). Unter biefer gwma pat fid) eine ©enoffen»
fepaft gebilbet, um bem SSeiler gropnadern eine SrinE»
mafferüerforgung unb Çpbrautenanlage p fiepern. ^ßra»
fibent ift Speob'or Slllenfpaep.

Spezialität:

Bolirsiiaschlsien,
Drehbänke,

Fräsmaschilien,
eigener patentirter uiiilber-

troftener »iistrucOon.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
I

vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
niBnai ZPreislisien. stehen gern zu Diensten. rwvflWHiBWBa 2463
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kussion brachte interessante Thatsachen über den Wohnuugs- i

mangel in den industriellen Ortschaften des Kantons
zur Kenntnis der Versammlung, In der Folge wurde
ein Beschluß gefaßt, wonach das kantonale Komitee
beauftragt wird, eventuell in Verbindung mit anderen î

interessierten Kreisen die Frage zu untersuchen, ob nicht Z

ein kantonales Baugesetz zu erlassen sei.

Neubau einer evang. Kirche in Rorschach. Nicht
weniger als 85 Pläne sind eingegangen. Dieselben sind
bis 2. April im „Signalhos" öffentlich ausgestellt. Das
Preisgericht hat bestimmt: I. Preis an Architekt Albert
Müller in Zürich; II. Preis an Architekt K a rlM o ser
in Aarau; III. Preis an Architekt Mund in Basel.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhanscn. Der Gewinn dieser Gesellschaft (Kapital
105,000 Fr.) stellt sich für 1899 aus Fr. 6316: 1376
Franken gehen in die Reserve und mit 4220 Fr. werden
4 Proz. Dividende oder 4 Fr. per Aktie ausgerichtet.
Für Hypothekaranleihen schuldet die Gesellschaft Franken
251,880; der Baukonto (Rosenbergquartier, 8 Wohn-
Häuser) steht mit Fr. 154,458 zu Buch, der Konto L
(Oberhausquartier, 10 Wohnhäuser) mit Fr. 179,502.
Die bauliche Entwickelung der Stadt Schaffhausen °zieht
viele Arbeitskräfte heran; die Gesellschaft hatte deshalb
stets Nachfrage für die Wohnungen.

Im Auftrage der Aktiengesellschaft „Motor" finden
durch den tit. Gemeinderat Thiengen vom Bahnhof
Thiengen bis zum jüdischen Kirchhof größere Land-
ankaufe zur Erstellung mehrerer Fabriken statt. Es ist
somit alle Aussicht vorhanden, daß der größere Teil
der elektrischen Kraft in der Beznau im Ausland be-

nützt wird.
Das Schicksal eines verunglückten Banspekulanten in ^

Seebach bei Zürich erregt vielfache Teilnahme und ist
auch lehrreich. Baumeister Hermann Schellenberg kam
als 25jähriger Mann in der ersten Hälfte der 90 er
Jahre aus dem Bezirk Bülach nach Seebach, wo er sich

anfangs als Schreiner und gimmermann bethätigte.
Bald machte er sich durch seine Regsamkeit und Energie
bekannt, und es gelang ihin, durch einige glückliche
Spekulationen mit Land sich ein kleines Vermögen zu
erwerben. Vom Jahre 1896 an sing er an Häuser zu

bauen; das neue Quartier auf dem Sounenberg-See-
bach hat ihm seine Entstehung zu verdanken. Leider
war sein Eifer für die jetzige Zeit zu groß, die neu er-
stellten Häuser konnte er nicht mehr verkaufen, und
das Geld, das er für die Fortführung der Bauten not-
wendig hatte, erhielt er nur zu sehr schweren Beding-
ungen. Die unvermeidliche Folge war die Zahlungs-
einstellung und der Konkurs.

Lange vor dem Ausbruch des Konkurses hatte er
im Sinn, nach Zürich zu ziehen, und deshalb ließ er
einen Teil seiner Möbel nach Außersihl bringen; bald
darauf entschloß er sich, doch in Seebach zu bleiben,
ließ aber die Möbel in Zürich zurück. Als inan nun
nach Ausbruch des Konkurses bei ihm inventierte, ver-
schwieg er die Thatsache, daß er in Zürich Mobiliar
habe. Die Sache wurde aber ruchbar und einige Gläu-
biger reichten gegen ihn Klage wegen betrügerischen
Bankerottes ein. Schellenberg wurde verhaftet und vom
Obergericht zu sechs Monaten Arbeitshaus verurteilt.
Die Untersuchungshast, die erlittene Schande und der
Kummer um seine Familie hatten seiner Gesundheit
aber derart zugesetzt, daß er schwer erkrankte, woraus
er aus der Strafanstalt entlassen wurde. Kaum war
er wieder daheim, so raffte ihn der Tod dahin. Eine
große Anzahl Bürger von Seebach gaben ihm das letzte
Geleite und der Männerchor sang an seinem Grabe.
Mit ihm ist ein Mann gestorben, der durch Verkettung
unglücklicher Umstände dem Ruin entgegengebracht wurde.

Ziegelfabrik-Erweitermig. Die Firma F. La up er
là C i e., mech. Ziegel- und Backsteinfabrik in Langen-
thal beabsichtigt, auf ihrer Besitzung am Moosgraben
daselbst, nördlich der Thunstettenstraße, gemäß den auf-
gestellten Profilen ein Gebäude zu erstellen für Koller-
gangeinrichtung und Lehmkellern. Dieses Gebäude wird
41 Meter lang und 15 Meter breit und in Backstein
erstellt. Als treibende Kraft wird die vom Elektrizi-
tätswerk Wynau hergeleitete- elektrische Kraft verwendet.

Wasserversorgnngsgenossenschaft Frohnackern > Goßau
(St. Gallen). Unter dieser Firma hat sich eine Genossen-
schaft gebildet, um dem Weiler Frohnackeru eine Trink-
Wasserversorgung und Hydrautenanlage zu sichern. Prä-
sident ist Theodor Allenspach.

DoàrZMSbSvIiàvi»,
Drvlì1i»àiàv,

I'rÄ.SMS.svliàv»,

OrsslZnsr Sokrmssotijnentabl'lk ^.-(Z.
« vormà Zeriàrà klsàsr K Mmsà,
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